
Protokoll der Volksschulgemeindeversammlung vom 

Dienstag, 21. April 2026, 20.00 Uhr, in der Mehrzweckhalle Bürglen 
Präsident  Daniel Schiller 
Protokoll  Flavio Lachat 
Stimmberechtigte 46 Stimmberechtigte 
Gäste / Presse  9 
Presse    Stefan Böker, Neuer Anzeiger  
 
Versammlungsschluss 21:20 Uhr 
 
Traktanden 
 
1. Begrüssung 
2. Wahl von zwei StimmenzählerInnen 
3. Protokoll der Versammlung vom 19.11.2025 
4. Jahresbericht 2025 der Schulbehörde 
5. Finanzplan bis 2030 
6. Rechnung 2025 
7. Investitionsrechnung 2025 
8. Ehrungen / Mitteilungen 
9. Verschiedenes und Umfrage 
 
 
1. Begrüssung 

Präsident Daniel Schiller begrüsst alle Stimmbürgerinnen und Stimmbürger herzlich zur Schulgemein-
deversammlung der Rechnung 2025.  
Ein Dankeschön geht an die anwesende Pressevertretung, Herrn Stefan Böker, für seine Berichterstattung 
im Neuen Anzeiger. Ebenfalls anwesend und ohne Stimmrecht sind die beiden Schulleiter, Fabian Traber 
und Philipp Frei, die Mitarbeitenden der Schulverwaltung Flavio Lachat und Claudia Leucci sowie Perso-
nen mit Dienstaltersgeschenk. 
 
Der Präsident stellt fest, dass die Botschaft fristgerecht verschickt wurde und die Versammlung somit 
rechtmässig ist. Es gibt keinen Einwand gegen die Traktandenliste oder das Stimmrecht einer anwesen-
den, stimmberechtigten Person. 
 

2. Wahl von zwei StimmenzählerInnen 
Als Stimmenzähler werden Hans Eberli und Christoph Martin einstimmig gewählt. 
Es sind 46 stimmberechtigte Personen anwesend, das absolute Mehr liegt bei 24 Stimmen. 
 

3. Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 19.11.2025 
Daniel Schiller erwähnt, dass das Protokoll auf der Website auffindbar ist, abrufbar per QR-Code auf der 
Botschaft. Zum Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung vom 19.11.2025 werden keine Fragen 
gestellt oder Anmerkungen angebracht. Das Protokoll wird von der Versammlung einstimmig geneh-
migt und dem Verfasser Flavio Lachat verdankt. 
 

4. Jahresbericht der Schulbehörde 
Der Jahresbericht der Schulbehörde ist ebenfalls auf der Website vorzufinden. Daniel Schiller liest Aus-
züge aus dem diesjährigen Jahresbericht vor. Der Bericht wird mit einem Applaus verdankt.  



5. Finanzplan bis 2030 
Der Finanzplan zeigt, wie sich die Schulfinanzen in den nächsten Jahren entwickeln und bildet damit eine 
wichtige Planungsgrundlage, die regelmässig überprüft wird. 
 
Aufwand und Ertrag entwickeln sich in den nächsten Jahren grundsätzlich parallel. Durch die Bautätig-
keiten und den laufenden Betrieb nimmt der Aufwand zu. Das Eigenkapital bleibt auf solidem Niveau, 
was der Schule Reserve und Handlungsspielraum ermöglicht. Beim Steuerertrag wird die Entwicklung 
der Schülerzahlen berücksichtigt. Diese wird regelmässig neu geprüft. Auch der Finanzausgleich ist ein 
Teil der Gesamtbetrachtung und fliesst in die Planung mit ein. Die Schulden nehmen mit den geplanten 
Investitionen zu. Parallel dazu steigt das Verwaltungsvermögen, welches über die Jahre schrittweise ab-
gebaut wird. Bei den Investitionen ist die Erweiterung der Sekundarschule berücksichtigt. Wichtige Vor-
haben werden somit frühzeitig und vorausschauend geplant. 
 
Es bestehen finanzielle Herausforderungen, die Schule ist aber darauf vorbereitet und verantwortungs-
voll unterwegs. 
 
Es folgen keine Fragen aus der Versammlung zum Finanzplan. 
 

6. Rechnung 2025 
Daniel Schiller übergibt das Wort an Fabio Wenger, Ressort Finanzen. 
  
Fabio Wenger erläutert die Eckdaten zur vorliegenden Rechnung. Das Jahr 2025 schliesst mit einem 
Aufwandüberschuss von rund CHF 126'000 ab. Budgetiert wurde eine schwarze Null (CHF 6'200). 
 
Hauptgrund für diese Entwicklung sind die Lohnkosten. Während nur rund 8Mio. budgetiert wurde, be-
laufen sich die effektiven Kosten auf rund 8.35 Mio. Eine verhältnismässig hohe Anzahl an krankheitsbe-
dingten Ausfällen hat dazu geführt, dass Stellvertretungen oder gar neue Personen eingestellt werden 
mussten. Da die Krankentaggeldversicherung erst nach einem Monat Taggeldleistungen vergütet, muss 
die VSG die restlichen Lohnkosten tragen. Auch aufgrund angepasster InS-Konzepte in einzelnen Funk-
tionen fiel der Personalaufwand höher aus. Die InS-Konzepte werden vom Kanton abgesegnet und ge-
sprochen, dadurch kann es schnell zum Konzept, welches wir als Schule vorschlagen, variieren. Diese 
Kosten werden aber wieder vom Kanton rückerstattet, dies aber teils mit Verzögerungen. 
 
Ebenfalls eine verhältnismässig grosse Differenz zeigt sich im Transferaufwand (+34.25%). Diese Auf-
wandpositionen betreffen die Entschädigungen an Gemeinwesen, also externe Beschulungen. Dazu ge-
hören Programme wie das «Time-out» oder DaZ (Deutsch als Zweitsprache). Einerseits wird DaZ intern 
unterrichtet, andererseits bestehen Kooperationen mit der VSG Sulgen und der Integrationsklasse in 
Weinfelden. Die Auslagerung nach Weinfelden war ausserordentlich und somit nicht budgetiert. Auch 
die Aufnahme in ein Time-out-Programm ist meist kurzfristig und somit in der Budgetphase unbekannt.  
 
Zur Beurteilung des Ergebnisses 2025 ist die Einlagerung in den Bauerneuerungsfonds eine wichtige 
Variable. Im Jahr 2025 wurden CHF 400'000 in den Fonds eingezahlt. Dies war seitens Behörde ein stra-
tegischer Entscheid, da diese Gelder künftig direkt in die Baukosten investiert werden können. Ohne 
diese Einlagerung hätte das Rechnungsjahr 2025 mit einem deutlichen Plus abgeschlossen. 
 
Die Erträge setzen sich hauptsächlich aus den Transfer- und den Fiskalerträgen zusammen. Der Trans-
ferertrag richtet sich an der Steuerkraft und beinhaltet neben den Kantonsbeiträgen auch die Grund-
stückgewinnsteuern. Die Grundstückgewinnsteuern sind mit CHF 213'000 nur halb so hoch ausgefallen 
wie die budgetierten CHF 435'000.  Da der Kanton die Erträge jedoch wieder ausgleicht, sind die Erträge 
insgesamt prozentual ziemlich stabil ausgefallen. 
 
Aus dem Stimmvolk wurde eine Frage zur Berechnung der Transfererträge gestellt. Fabio Wenger hat 
mitgeteilt, dass diese Berechnung mittels Excel des Kantons erfolgt und bei Bedarf erklärt werden kann. 



 
Aus der Versammlung kommen keine weiteren Fragen zum Rechnung 2025. 
 
à Antrag: Die Schulbehörde beantragt die Rechnung 2025 gemäss Erläuterungen und den Zahlen 
im Folder mit einem Verlust von 126'604.84 Fr. zu genehmigen. 

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
7. Investitionen 2025 

Daniel Schiller übergibt das Wort an Nikola Filipovic, Ressort Liegenschaften.  
 
Die grossen Investitionen in die Schulliegenschaften werden auf vier Bereiche zusammengefasst: Be-
leuchtung Zeltli, Sanierung der Ostfassade am Sekundarschulhaus Süd, die Planung des Erweiterungs-
baus Sek Süd sowie die Baukosten der Erweiterung des Sekundarschulhauses. 
 
Die gesamte Beleuchtung im Zeltli wurde letztes Jahr durch LED-Leuchten ersetzt (Budget: CHF 280'000, 
Rechnung 2025: CHF 243'642). Die Investitionen im Zeltli schliessen mit CHF 36'358 unter Budget ab.  

 
Die Fassadensanierung Ost am Sekundarschulhaus Süd wurde letztes Jahr mit CHF 37'189 unter Budget 
abgeschlossen (Budget: CHF 530'000, Rechnung 2025: CHF 411'411, Rechnung 2024: CHF 81'400). 
 
Auch die Phase der Umsetzung des Ersatzneubau-Projekts schliesst mit CHF 131'414 unter Budget ab 
(Budget: CHF 900'000, Rechnung 2025: CHF 252'918, Rechnung 2024: CHF 515'668). 
 
Für das Bauprojekt «Erweiterungsbau Sekundarschulhaus» wurde ein Baubudget über 16.4 Mio. Franken 
gesprochen. Letztes Jahr wurden 848’042.- Franken aufgewendet. 
Von den noch übrig gebliebenen rund 15.5 Millionen Franken werden die Baukosten in den kommenden 
Jahren abgebucht. 
 
Es folgen keine Fragen aus der Versammlung zu den Investitionen 2025. 
 
 

8. Ehrungen / Mitteilungen  
Ehrungen 
Folgende 10 Personen feiern dieses Jahr ihr 10-jähriges Jubiläum: Tabea Bruggmann (Lehrperson/SHP), 
Andrea Hinder (Lehrperson/Lerncoach), Nora Schüpp (Lehrperson), Kerstin Steuble (Fachlehrperson), 
Patricia Stoller (Unterrichtsassistentin), Lukas Jäger (Lehrperson) 
 
Gabi Sonego (Lehrperson) feiert ihr 15-jähriges Jubiläum. 
 
Erika Balle (Logopädin) ist der Schule bereits seit 25 Jahren treu. 
 
Fabian Traber darf bereits sein 30-jähriges Jubiläum im Thurgauer Schulwesen feiern. 
 
Andreas Condamin (Lehrperson) ist seit 35 Jahren fester Bestandteil der Schule Bürglen und feiert so-
mit ein spezielles Jubiläum. 
 
Daniel Schiller ehrt alle Personen mit einem kurzen, persönlichen Input und überreicht die Präsente. 
 
Die Jubiläen werden mit einem grossen Applaus verdankt. 
 
 
 



Mitteilungen 
Nikola Filipovic, Ressort Liegenschaften, nutzt die Mitteilungen, um über den aktuellen Stand des Erwei-
terungsbaus zu informieren. Folgende Informationen hat er präsentiert: 
 
- Das Vorprojekt wurde 2024 abgeschlossen. 
- Der Baukredit wurde im November 2024 bewilligt. 
- Die Projektierung ist abgeschlossen und die Baubewilligung erteilt. 
- Zurzeit befinden wir uns in den Vergaben der Handwerker und der Ausführungs- und Detailplanung. 
- Der Baubeginn ist nach den Sommerferien, am 10. August 2026. 
- Das Bauende ist im Frühjahr 2028 geplant. 
 
Weiter wurde über den Baukostenstand informiert. Die meisten Aufträge für den Schulhaus Erweite-
rungsbau sind und werden gemäss öffentlichem Beschaffungsrecht im offenen Verfahren ausgeschrie-
ben. Stand heute sind kostentechnisch rund 60% der Aufträge an die Handwerker vergeben. Die restli-
chen 40% werden in den kommenden Monaten vergeben. Die Summe aller bisherigen Vergaben der 
Aufträge ist günstiger ausgefallen als geplant. Das sei ein gutes Vorzeichen, darf aber nicht als abschlies-
send betrachtet werden. Preissteigerungen aus der Wirtschaft haben erst seit Anfang April begonnen 
und die Detailplanung befindet sich noch immer im Prozess. Aktuell sind bereits CHF 1.102 Mio für den 
Bau aufgewendet worden. Vergabeerfolg aktuell rund CHF 575’000. 
 
Abschliessend wurde die Parkplatzsituation während des Erweiterungsbaus aufgezeigt. Damit die Schule 
weiterhin genügend Parkplätze hat, werden zusammen mit der evangelischen Kirchgemeinde Bürglen 
dauerhaft 6 neue Parkplätze erstellt. Der Standort befindet sich in der Wiese, südlich an der Einfahrt zum 
Kirchhof- / Schlossplatz, wo der jährliche Weihnachtsmarkt stattfindet. Die Kirchgemeinde erstellt und 
finanziert das neue Parkfeld. Die Schule beteiligt sich mit einer Einmalvergütung an den Kosten und darf 
die Parkplätze damit während der Schulbetriebszeiten unentgeltlich nutzen. Der Bau des Parkfeldes fin-
det im Mai 2026 statt. 
 
Es folgen keine weiteren Mitteilungen. 
 

 
 
9. Verschiedenes und Umfrage 

 
Eltern aus Istighofen haben sich zu zwei Themen geäussert. 
 

1. Die sich wiederholten Lehrpersonenwechsel am Aussenstandort werden als belastend wahrgenom-
men und beeinträchtigen aus ihrer Sicht die Kontinuität für die Schülerinnen und Schüler. 
Es wurde darauf hingewiesen, dass bereits ein Gespräch mit dem Schulpräsidenten stattgefunden 
habe. Die Kommunikation sei aus Sicht der Eltern im Nachhinein als nicht ausreichend transparent 
wahrgenommen worden, insbesondere im Hinblick auf einen weiteren Lehrpersonenwechsel im kom-
menden Sommer. 
 
Der Schulpräsident hielt fest, dass an der Versammlung keine Aussagen zu personenbezogenen bzw. 
personalrechtlichen Themen gemacht werden. Die angesprochene Thematik sei der Schule bekannt 
und werde intern behandelt. 

 

2. Weiter wurde das Thema «Abschaffung der Hausaufgaben» angesprochen. Eltern führten aus, dass 
seitens Schulleitung ein Pilotprojekt vorgestellt worden sei. Aus ihrer Sicht erscheine dieses jedoch 
nicht mehr als offen, sondern als bereits weitgehend entschieden, weshalb eine Abschaffung der 
Hausaufgaben als faktisch gegeben wahrgenommen werde. 



Zudem wurde die über Escola durchgeführte Umfrage von einzelnen Eltern als nicht ergebnisoffen 
beurteilt. 

Seitens der Eltern wurde beantragt, das Thema Hausaufgaben an der nächsten Schulgemeindever-
sammlung zu traktandieren. 

Die Schule hielt dazu fest, dass entsprechende Entwicklungsprozesse über einen längeren Zeitraum 
hinweg geprüft und diskutiert werden. Eine vereinfachte Betrachtung im Sinne eines «Schwarz-
Weiss»-Ansatzes werde als nicht zielführend erachtet. Die Thematik werde weiterhin intern bearbei-
tet. 

Über die Aufnahme des Traktandums an der nächsten Schulgemeindeversammlung wurde abge-
stimmt:  

- Stimmen JA: 20 
- Enthaltungen: 11 
- Stimmen NEIN: 10 
 

Das Traktandum wird somit in die Traktanden der nächsten Schulgemeindeversammlung aufgenom-
men. 
 

Eine weitere Person hat angemerkt, dass Diskussionen ohne Mikrofon nicht gehört wurden. D. Schiller 
hat die Anmerkung aufgenommen. 

 
Nachdem keine weiteren Fragen und keine Einwände gegen die Versammlungsführung genannt werden, 
schliesst der Präsident die Versammlung und lädt zum Apéro ein.  
 
 
 

Bürglen, 22.04.2026 
 
Daniel Schiller, Schulpräsident    Flavio Lachat, Schulverwalter 
 
 
 

 

Daniel Schiller

Daniel Schiller


